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Patientenrechte, Patientenschutz, 
Patientenberatung – welchen 
Beitrag leistet der MDK?  

 

Stärkung der Patientensouveränität  
durch Information: 

  

Individuelle Gesundheitsleistungen  
im Fokus  
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Worauf können sich Patientinnen 
und Patienten verlassen ? 

GKV-
Leistungen 

IGeL 
(Individuelle 
Gesundheits-
leistungen) 

Diagnostischer und 
therapeutischer Nutzen  ? 

Medizinische 
Notwendigkeit  ? 

Wirtschaftlichkeit  ? 
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GKV-Versicherte und  
Individuelle Gesundheitsleistungen 
(IGeL) 

Datenbasis: Befragung von 2.500 GKV-Versicherten 
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Konfliktpotenzial 

  Nutzen der Angebote überwiegend zweifelhaft 

  Häufig Vernachlässigung des  
 Schadenspotenzials  
 (z.B. hohe Zahl unnötiger Eingriffe durch Überdiagnose)  

  Informations - Asymmetrie im  
 Arzt - Patienten - Verhältnis 

  Mangel an verständlicher Aufklärung  
 und Information 

   Fehlentwicklungen in Richtung Kommerzialisierung 
  „IGeL-Industrie“   
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Patienteninformation als  
Lösungsansatz: Das MDS-Internetportal  
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Konzeption 

  Umfassendes Informationsangebot über  
 IGeL (-Markt) 

  Bewertung der IGeL nach den Regeln der  
 Evidenzbasierten Medizin  
 (Aussagen zu Nutzen und Schaden) 

  Laienverständliche Aufbereitung der Aussagen 
 (Nutzen bei der Entscheidungsfindung  pro/contra IGeL) 

  Glaubwürdigkeit durch Transparenz 
 (Informationspyramide) 
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Umsetzung  
 

 

  

IGeL-Info 
Kompakt 

IGeL-Info ausführlich 

Evidenzsynthese 

Protokoll 

Bewertungsaussage „positiv“ 
Nutzen überwiegt 
deutlich  

„tendenziell 
positiv“ 

Nutzen überwiegt 
leicht  

„unklar“  
Nutzen / Schaden 
unbekannt  

„tendenziell 
negativ“ 

Schaden überwiegt 
leicht 

„negativ“ 
Schaden überwiegt 
deutlich 

Transparenz der Aussagen durch abgestufte 

Informationsebenen (Informationspyramide) 
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Umsetzung 

  Internet - Start am 25. Januar 2012 

  Aktuell 25 IGeL - Bewertungen online 

  Monatlich eine neue Bewertung 

  Bisher sehr positive Resonanz auf den IGeL - Monitor 
 Patientinnen/Patienten, Versicherte 

 Ärztinnen/Ärzte 

 Medien, Verbände, Institutionen  
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 Bedarf an Patienteninformationen zu IGeL ist hoch 

 Transparenz schafft Glaubwürdigkeit 

 Know-how von MDK/MDS bei der Methodenbewertung 
kommt direkt den Versicherten zugute 

 Beitrag von Krankenkassen und Medizinischem Dienst 
zur Patientenorientierung im Gesundheitswesen 

 „Risiken und Nebenwirkungen“ nicht ausgeschlossen 
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Zusammenfassung 
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www.igel-monitor.de 
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